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Im vergangenen Sommer gewann 
die Bratschistin Sarah Strohm den 
Nachwuchswettbewerb Valiant 
Forum. Dieser ist seit vielen Jahren 
Teil der Murten Classics. Als Beloh-
nung spielt Strohm dieses Jahr zu-
sammen mit den Boho Strings ein 
Konzert im Murtner Schlosshof. 
Im Interview spricht die 19-jähri-
ge Genferin unter anderem über 
ihr Instrument, das oft im Schatten 
der Violine steht. 

Sarah Strohm, es gibt nicht viele 
Kinder, die direkt mit der Bratsche 
beginnen. Wie kamen Sie zu die-
sem Instrument?
Als ich etwa sieben Jahre alt war, 
wollte ich Violine lernen. Aber die 
Violinklasse im Genfer Konserva-
torium war voll besetzt. Als Alter-
native begann ich mit der Brat-
sche. Ich verliebte mich schnell in 
dieses Instrument. 

War es ein Vorteil, direkt mit der 
Bratsche zu beginnen? 
Das lässt sich nicht einfach beant-
worten. Natürlich ist es gut, sich 
früh die spezifische Bratschentech-
nik anzueignen. Andererseits sind 
Werke für Violine sehr anspruchs-
voll. Sie führen oft zu einem ho-
hen technischen Niveau, was für 
die Bratsche helfen kann. 

Was macht dieses Instrument be-
sonders?
Die Bratsche ist ausdrucksstark. 
Manchmal hat man fast den Ein-
druck, eine menschliche Stimme 

zu hören. Die Bratsche strahlt eine 
gewisse Melancholie aus. Leider 
steht sie oft im Schatten der Vio-
line. Aus diesem Grund gibt es für 
die Bratsche weniger Repertoire. 
Erst gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts erhielt sie mehr Aufmerk-
samkeit. Die Komponisten nutzten 
vermehrt ihre Eigenheiten und imi-
tierten weniger die Violine. 

Welche technischen Herausforde-
rungen bietet die Bratsche? 
Auf der Bratsche gelingt ein gu-
ter Ton nicht so einfach wie auf 
der Violine. Viele Violinistinnen 
und Violinisten spielen auch auf 
der Bratsche, um die Qualität ihres 
Tones zu verbessern. Eine weite-
re Herausforderung ist die Grösse 
des Instrumentes. Gerade für klei-
ne Menschen wie mich ist es an-
spruchsvoll, grössere Intervalle zu 
greifen. 

Welche Werke für Bratsche sollte 
ein Laie kennen? 
Da nenne ich zuerst die Sonaten 
Opus 120 von Johannes Brahms. 
Er schrieb sie ursprünglich für Kla-
rinette und bearbeitete sie spä-
ter für Bratsche. Dann natürlich 
die grossen Bratschenkonzerte,  
etwa von William Walton oder 
Béla Bartok. Und schliesslich Paul 
Hindemith: Kein anderer Kompo-
nist schrieb so viele Sonaten für 
Bratsche solo oder für Bratsche 
und Klavier. 

Wie erlebten Sie das Valiant  
Forum in Murten im Vergleich zu 
anderen Wettbewerben?
Eine Besonderheit des Valiant  
Forums ist der grosse Abstand zwi-
schen den ersten beiden Runden 
im Frühling und dem Finale. Die-
ses findet im Rahmen des Festivals 
statt. Dadurch unterscheidet sich 
die Atmosphäre von den Finalrun-
den anderer Wettbewerbe. 

Wetterbedingt fand das Preisträ-
gerkonzert im August in der Deut-
schen Kirche und nicht im Schloss-
hof statt. Bedauerten Sie das? 
Ich glaube, für uns Solistinnen und 
Solisten war die Kirche mit ihrer 
Akustik komfortabler. Wir hörten 
uns und das Orchester gut.

Wie überraschend war für Sie der 
Sieg?

Nach den ersten beiden Runden 
konnte ich meine Leistung kaum 
einschätzen. Nach meinem Auf-
tritt am Preisträgerkonzert hatte 
ich aber ein gutes Gefühl.

Warum?
Es gibt Auftritte, da lasse ich mich 
von kleinen Details irritieren. An-
schliessend bin ich kritisch mit mir 
selber. Am Preisträgerkonzert ver-
stand ich mich musikalisch mit 
dem Orchester. Ich konnte voll  
in die Musik eintauchen. Entspre-
chend fühlte ich mich wohl und 
war anschliessend zufrieden. 

Was brachte Ihnen der Sieg am 
Valiant Forum? 
Jeder Sieg bringt Selbstvertrauen. 
Das hilft mir, da ich nicht allzu sehr 
von mir selber überzeugt bin. Das 
Valiant Forum brachte mich auch 
künstlerisch weiter, weil ich die  
Interpretation der gespielten Wer-
ke vertiefen konnte. Und schliess-
lich konnte ich dank des erhalte-
nen Preises die Teilnahme an einer 
Akademie und an einem interna-
tionalen Wettbewerb finanzieren. 

An den Murten Classics spielen 
Sie das Bratschenkonzert in G-Dur 
von Georg Philipp Telemann. Was 
macht dieses Werk aus? 
Telemanns Bratschenkonzert ist 
fröhlich und hell. Das Konzert 
passt damit gut zum Festivalmot-
to «Freude». Es gibt je nach Satz 
durchaus auch ruhigere und me-
lancholischere Momente. Doch die 
Stimmung bleibt fröhlich. 

Bislang studierten Sie in Genf. 
Im September 2024 wechseln Sie 
nach Paris. Welche Ziele verfolgen 
Sie längerfristig? 
Ich strebe eine internationale Kar-
riere als Solistin und Kammermu-
sikerin an. Da ich Menschen mag, 
würde ich auch gerne unterrichten. 
Rein künstlerisch möchte ich errei-
chen, dass ich in jedem Konzert voll 
in die Musik eintauche und mich 
durch nichts ablenken lasse.

Was ist Ihr kühnster Traum? 
Eines Tages würde ich gerne mit 
den Berliner Philharmonikern kon-
zertieren. Das wäre sicher eine 
ganz besondere Erfahrung. 

Sandro Sprecher

«Jeder Sieg bringt Selbstvertrauen»
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Mittwoch, 28. August 2024
20.00 Uhr
Schlosshof Murten 

Herzenswärme/Réconfort
Werke von Mendelssohn,  
Telemann, Tschaikowsky
Sarah Strohm, Viola (Gewinnerin 
Valiant Forum 2023)
Boho Strings aus Belgien
David Ramael (Konzertmeister), 
Künstlerische Leitung

Der Nachwuchswettbewerb  
Valiant Forum findet bereits zum 
24. Mal in Partnerschaft mit der 
Valiant Bank statt. Die drei  
Finalisten erhalten ein Preisgeld 
und der/die Gewinner/in erhält 
eine Einladung zum nächsten 
Festival als Solist/in aufzutreten. 

Das diesjährige Finalistenkonzert 
mit dem Instrument Klavier  
findet statt am: 
Dienstag, 27. August 2024
20.00 Uhr 
Schlosshof Murten 

Jugendlich/Jeunesse
Werke von Mozart, Mendelssohn
Joanna Goranko, Finalistin
Manoush Toth, Finalistin
Simon Popp, Finalist
Boho Strings aus Belgien
David Ramael, Konzertmeister
Izabelė Jankauskaitė, Dirigentin

Öffnungszeiten /Heures d’ouver ture
Di–Sa/ma–sa  14h–17h
So/di  10h–17h

Museum Murten
Musée de Morat
Ryf 4
3280 Murten/Morat
Tel. 026 670 31 00
kontakt@museummurten.ch
www.museummurten.ch

MUSEUM MURTEN – EIN HAUS
ERZÄHLT GESCHICHTEN
MUSÉE DE MORAT – UNE MAISON
RACONTE DES HISTOIRES

Ankauf / Verkauf: 
026 672 21 21

Administration: 
026 672 21 24

Werkstatt: 
026 672 21 25

E-Mail: 
info@autoleon.ch

Fin du Mossard 5, 
3280 Murten

www.autoleon.ch

Auto Center Leon AG

info@autoleon.ch
Fin du Mossard 5
3280 Murten

Fax. 026 672 21 24
Mobile 079 953 53 53
Mobile 076 24 24 9 24

NEU: •  Marken unabhängiger Service
 •  Autokauf inkl. Ersatzteile 

aller Marken möglich
 •  Über 200 Occasionen 

an Lager
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Im Rhythmus
der Region.

Jetzt bereits  

ab Fr. 44.–  

für 3 Monate


